








Wir fordern die Bundesregierung auf, sich in den Verhandlungen  
dafür einzusetzen, Verluste und Schäden im neuen Fahrplan für 
Klimafinanzierung (Baku-to-Belém-Roadmap) mit einem konkreten 
Finanzierungsziel zu verankern. Im Vorstand des Fonds für Verluste  
und Schäden sollte sie konkrete Vorschläge zur Erschließung innova
tiver Finanzierungsquellen nach dem Verursacherprinzip einbrin­
gen, etwa in Form von Steuern und Abgaben.

Wir fordern die Bundesregierung auf, Investitionen in Waldschutz, 
Aufforstung und Wiederaufforstung nicht anstelle von, sondern  
zusätzlich zu Emissionsreduktionsmaßnahmen vorzunehmen  
und sich dafür einzusetzen, dass Klimaschutzprojekte unter Artikel 6 
keine negativen Auswirkungen – beispielsweise auf die lokale Nahrungs­
mittelproduktion – haben.

Wir fordern die Bundesregierung auf, sich für eine Stärkung der  
zivilgesellschaftlichen Stimmen bei den Klimaverhandlungen  
einzusetzen. Die Bundesregierung sollte sich dafür stark machen,  
besonders benachteiligte und unterrepräsentierte Akteur*innen besser 
einzubeziehen. Die Mitglieder der deutschen Delegation sollten in  
allen Verhandlungssträngen den Schutz der Menschenrechte und 
Gendergerechtigkeit einfordern.

5



































mailto:info%40klima-allianz.de?subject=
http://www.klima-allianz.de
mailto:sekretariat%40venro.org?subject=
http://www.venro.org
http://www.claudiabenter.de
http://feinkost-design.de




http://www.klima-allianz.de 
http://www.venro.org

	Titel: Richtung statt Rückzug
	Inhaltsverzeichnis
	Kernforderungen
	Einleitung

	1. Rolle der Bundesregierung
	2. Klimafinanzierung
	3. Minderung und Just Transition
	4. Anpassung
	5. Verluste und Schäden
	6. Biodiversität, Wald, Landwirtschaft, Ernährung und Gesundheit 
	7. Zivilgesellschaft, Menschenrechte und Gender
	Impressum
	Herausgeber
	Redaktion
	Inhaltliche Mitarbeit
	Lektorat
	Layout
	Covermotiv

	Klima-Allianz Deutschland
	VENRO

